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Deutscher Heeresbericht.
Erfolge unserer Er ?nndni ! gsab « e5! lmgen^ ^andera . — Vier italienische Angriffe

sammengebrochen »
^ TB . Großes Hauptquartier , 1 . Febr . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Unsere Erkundungsabteilungen brachten au ? den engli -

Stellungen in Flandern Gefangene und Maschinen ->^wehre zurück.
t«. dichtest Nebel blieb die Feuertätigkeit an der qanzen«roitt gering . . '

Italienische Front .
a , Auf der Hochfläche von Asiago lebhafter ArtillerieZampf .
, M onte di Val Vello und C o l d el Rosjo aus

«ren die Italiener viermal starte Kräfte zu neuen
fcc

n ®
.5 ' ff en an . Sie brachen jedesmal im Feuer vor" österreichisch-ungarischen Stellungen zusammen .

*
® °n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue «.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Bvm Westlichen Kriegsschanylatz.
scharfe englische Kritik an F e l d m a r s ch a ll

« i'..
bai

MTV ,
luschen

iritik an
Haig .

Amsterdam , 31 . Jan . Der militärische Mitarbeiter der
Wochenschrift „World " lenkt di« Aufmerksamkeit darauf ,

der fT
' wit ' n ie «ne " Berichte » über die Tat . « der Bcroiindete » und

fit, «,5 ' " !®' « Truppen in Frankreich im abgelaufenen Jahr nichts
Verluste sagt.

yix .^ uher habe der Generalstab es nie versäumt , die Verluste zu
mein« ,}

' -. " !)cr ^ eit cinrs ^ titärischen Erfolgsmilitärischen Erfolgs hänge im allgedem Preis an Menschenleben ab , den man dafür bezahle .
b«nn

" » * Dsfenfivbewegunj , von 1A17 Hab« nicht nur keine Entscheid
^ Utun ' (" "^ etn liuch keine strategischen Ergebnisse von Ve¬

en m'^ iätische Atitarbeiter wirft Haig vor . das; er die Schuld
^tüiirfw geringen Erfolgen dem Wetter , den Verwundeten und de :̂
Sb

'
e , ÄV , cßi« rung in die Schuhe schi<bz . Es gehe nicht an , dast ein

^ arnTrf- r* ,n®'et der in zwei Offensiven me^ r als ein ? Million
-̂ - r aeopf ?» « habe , den Stab über die Regierung breche .
fc '!t,^ ,Wk

UI R" ct englffchen Offensiven zeige , das; das englische Ober -
Ire?;» . dem deutschen noch nicht gewcchien sei . Aber die Schuld
an v. r Haig allein ; auch der französische Oberbeschlshodcr nehm «
der ^ - .^ ^ ^ " ^wortung teil . Trotzdem müsse festgestellt neiden , das;

:yif«fV» / e- « «" « ajteb seiner Aufgabe nicht gewachsen wir . Die
^incn, 'cn ' an fcci Westfront gefährlicher geworden a7s zu iricnd
li - es-e >̂ it der Schlacht an der ZẐ arne . Es werde cirw
Su l vorbereitet und es sei der reine Wahnsinn annehmen
teefnfirf . , p '1 kie mihgliiiken werde . Sie werde im Gegenteil wahr -
le^tc

"
j
'
t j r

"el ' ngen . Diese Krise im Krieg werde dann vermutlich die

3 Um deutschen Luftangriff auf Paris .
wad ^?or ' S' 3 an - (Nicht amtlich .) Havas . Amtlich
Linjx

^ Vier feindliche TcschWadcr überflogen unsere
tiveq ? ^

''^ dlich Compiegne und erreichten Paris . Sic flogen
JÖpjtjt J :

5 ^ a ~en Him .nels sehr hoch und näherten sich so dem
r>u ! n . r,,

Qr ' s 550,1 Osten her , raoliei sie nacheinander Bomben
Tie ;; r!l -

**ct,c Gemeinden der Pariser Bannmeile abwarfen .
Ufct ^ Tloßcn hierauf Paris hauptsächlich auf dem rechten

*n einigen Augenblicken nähezu ihre sämtlichen
Icöe, , u

' Sic vernichteten dabei viele Menschen -
Ret ; 0 : -

e '0n ^cts Frauen und Kinder . Zwei Hospitäler wurden
dx> ^ hrere Gebäude durch Brände beschädigt . Die Zahl' ' tet -n betragt 2V, die der Verwundeten 59. Mehrere
s< . .. ^ " U) u ?den nördlich der Hauptstadt geliefert . Ein deut -

wurde abgescholseir, die beiden Insassen gefangen .
Flugzei ' g mnhte landen , beide Insassen find
späterer Bericht wird die Zahlen unserer

f ranzösische
»' ^ sndet . Ein
' angeben .

de -! 4n ^ ^ ai ' s » ^ Febr . (Nicht amtlich .) Ag . Havas . Präsi -
begab sich in der Nacht in die von Bomben ge-

- v
"? Stadtteile und besichtigte die Hospitäler . Die Zahl

w: . ei .r. : . ' •• . . x<: x. cr>. r. .. ^Inno ^ ' ^ lichen Verletzten , die sich in ärztlicher Behand -
'"achw ^ iut etwa 60 zu betragen . Nach den bisher ge -
?plittex ^

^ '^ tellungen befanden sich fast alle durch Bomben -
ÄZohn» .

" " ^ ten auf der Straße oder an den Fenstern ihrer
l)etfl 0r

' 7 :cn - Das Platzen einer Bombe rief kleine Vründe' >e von einer Gasleitung herrührten .

3B3-?r
^ ^ tltschen Luftangriff auf Calais .

, , ^ ^ Been . i . Febr . (Nicht amtl .
' Lyoner Blätter mel

\ f aUt]3 : letzte ,, ,c «}m^ vehx
Anzahl Bomben abwerfe » , die ziemlich

j.xtöt t
" t' rf' ai) cn anri

Zeuge Calais . Sie
Freitag
konnten

uverslogen mehrere
trotz heftiger Flug -

nrichteten . Mehrere Personen wur -

den defetzten Gebieten .
^ MilitSrver «! klt » ng Litauen .

k*" die Wurf "0 ' 31* Aan. Wie die ÄorrcspoiÄenz B . ersa^ ' r«erwalt « l>Ar,i Litauen und Bialvkkot ^Grodno

.Karlsruhe , Kreitag den 1 . Februar 1918 .

1 . Februar 191S zu einer einheitlichen Militärverwaltung zusammen -
Oeleöt, mit der Dienstbezeichnung „Militärverwaltung Litauen "

.̂ nd
dem Sitz in Wilna . Die Militärverwaltung Litauen gliedert sich in
zwei Bezirke : Litauen Bezirk ?ierd , in den Krenze ^ der bisherigen
Verwaltung Litauen , mit dem Sitz in Wilna , und Litauen Bezirk Süd
in den Grenzen der bisherigen Verwaltung Bialystok - ^irodno , mit .dem Sitz in Bialhstok . . Zum ? l>ef der Militärverwaltung Litauens
wird der Rittmeister dtr Landwehr -Kavallerie von Heppe , bisher Lhefder Militärverwaltung Blalnsiok - Grodno ernaut .

Die Vsrhand ! ungen in Brest LitoVff .
WTB . Brest -Litowss , 31 . Jan . iNicbt amtlich .) Heute wurde un -

ter dem Vorsitz des Ministers de? Aeußern Kraf Czernin eine Sitzungder deutsch- iisterreichisch- ungarisch - russischen Kommission zur Negelnngder Politische » und territorialen Fragen abgehalten .
Graf C z e r n i n wies daraiU hin , dab die Kommission bisher die

Srage der Gebiete besprochen habe , die von reichZdcutschen Truppen
besetzt feien . Er schlage nunmehr bor , zu versuchen , eine gewisse Klü -
riüig über daZ ti .ebict ' n schaffe», daS von österreichisch- ungarischen
Gruppen besetzt ; n . Vor Eintritt in die Einzelheiten dieser Fragewolle er bemerken , dajz die Herren der ukrainischen Delegation aufdem Standpunkt stehen , sie hätten allein und - selbständig über dieseFrage zu verhandeln und zu beschließen . Er bitte daher den Präsi -deu . cn der rufsisaien Delegation , >euten Standpunkt in der Zuständig -
keitssrage darzulegen . f

Herr -i r o b * lj erwiderte , er erhebe im Ilamen seiner Delegationund der russischen 5̂ ! egierung mit allem Nachdruck Einspruch dagegen ,daß die Delegat » » der Kiewer Radi » sich er ? den Standpunkt stelle,sie könne territoriale Fragen einseitig uv '> selbständig lösen . Wasdie materielle Seite betreffe , fo sei er der Ansicht, daß auf Grund ver -schieden« Nachrichten , eine Teilnahme der Delegation der KiewerRada an den Brester Verhandlungen mehr als eine Frage der Ber .gangenbeit anzusehen sei ; denn als eine Frage der Gegenwart undder Zukunft .
Minister de? Aeuhern Graf C z e r n i n führt « hierauf aus . a .glaube , daß in diesen Anschauungen zwischen den Herren der l !?ra ->ieund der Petersburger Dele ^ati ?» ein entschiedener Widerspruch be-stehe Er werde d«h?r vorschlagen , eine Vollsitzung baldmöglichstitr

^
uhatten , wo diese in erster Linie zwischen den Regierungen von

Petersburg und Kiew zu entscheidenden Frage erledigt werde . Wasd : e Frage der territorialen Kompetenzabgrenzung zwischen Peters -'. urg und Kiew anlange , so habe e : das so aufgefaßt , daß es sich umdie Erenze handle , die die Ukraine an das von P «4ers >burg ans ver¬waltete Richland trennen werde .
Herr Trotzky entgegnete , es sei sclhstverstäiSlich , daß wennnf? vollständig freie von Rußland unabhängige Nepu -bil . .' - stände und weiter bestehen werde , sie nach der erfolgten Ab-

ßrenjnng alle Fragen ihres staatlichen S - ins , also auch territorialesrageu sc ! l»stä".dig würde lösen können.
. ^ uf Ersuchen des Staatssekretärs v . Kühl mann gab hieraufHerr ^. rotzky den Inhalt des von ihm erwähnten Telegrammsbekannt , wonach der ausschlaggebende Teil de? Kiewer EarnrsmSor -et- Rezierung übergangen sein soll.

. Anregung de? Vorsitzenden wurde darauf beschlossen dieZv,tan »igkeit der ukrainischen Delegation Nr territoriale Fragen ineurer morgen abzuhaltenden Plenarsizung in Anwesenheit der „ k-raimschen Vertreter weiter zu ^ sprechen . Hierauf wurde die Sitzunggeschlossen.
Reise Nadoslawows nach Brest - Litowsk .

. - osia , 31 . Jan . sBulg, Tel .-Ag. ) . Der MinistervräsidentRadoslawow ist gestern nach Breft - LitowSk gereist , um , n seinerEigenschaft als ,^ül>rer der bulgarischen Abordnung an den Frieden ?-Verhandlungen teilzunehmen .

Aus
Aufhebung der

--- Zürich , Si . Jan

ihrt . Wer ■
mit dem

nenen Rutzkand .
Bankdepots in Nuhland ^

^ . . Nach Petersburger Meldungen steht einDekret bevor , wonach alle Depots bei Banken im Betrage von über25 000 Rubel konfisziert würden . Es dürfen auf Guthaben in lau¬fender Rechnung mi ? 15fi RitS *»l wöchentlich abgehoben werde, : vonden nach Jahresbeginn eröffneten Konten baiegen darf Geld
'

nachWunsch , abschoben werden .
Der Konflikt zwischen Ukraine und Rußland .

o Bern , 1 . Febr . (Privattel .) Havas meldet laut „Bund "
aus Petersburg ! Der Konflikt zwischen Ukrainern und Aiaxi -
malisten bringt die erstere « immer mehr av.f die Seite der
Zentrakniächte . (g. K .

'

Rußland und Rumänien .
„ Basel , t . Febr . (Privattel .) „Utro Rossij « erführt ,da», G c a c r a l « v c r c s c u" den Oberbefehl über samt -

liche Truppen zur Verteidigung gegen die
russischen und rumänische » 5?i a x i m a l i st e n er-
halten habe . Die rumänische Regierung ordnete die Ber ,
Haftung aller m Zassq befindlichen russischen Maxi -
m a l i st e n an . (x. K .)

o Z ii r i ch , 1 . Febr . ( Privattel . ) Petersburger Blätter -
meldAiizen zufolge riicken rumänische Truppen den bei
Zassq geschlagenen merimalistischen Streit -
kr ästen nach. Zwei rumänische Heeressäulen
streben gemeinsame mit ukrainischen Truppen auf
Odessa und K i s ch i n e w zu ; »« » Odessa solle« die R »« ii-
Ken nur « ehr 33, von Kischinew U Werst entfernt stehen. Die
gegen Odessa operierenden Truppen verfügen iiber starke Ar -
tillerie . (g. K .)

Telefon : Redaktion Nr . MI . M . Jahrgang .

n Zürich , 1 . Febr . (Privattel .) Nach Meldungen an »
Petersburg nsard * fcie bisherige Stadtverwaltung
von Odessa abgesetzt und der Stadtkommandant
verhaftet . Die Maxi malisten wählten ein neues
Regierungskstnitee , das nur Vertreter des K »« -
missari «ts umfatzt und die Aufgabe hat . Odessa unter «* ?* Um¬
ständen gegen die vereinigten Rumänen und U t * • i ,
ner z« »erteidi «en . ( g . K .)

Russisch - rumänische Schifssgefechte .
n Bafel , 1. Febr . (Privattel . ) „Utro R » !stj " m - kde»

aus Petersburg , das; auf der unteren D o n a n lecker T «ge
S ch i f f g-g e f e ch t e stattfanden , die mit einem Sieg d«
Rumänen endeten , obgleich der rumänische Monitor
„Elisabeth «" durch maximalistischcs Geschü^feuer zum
Sinken gebracht wurde , (g . K .)

Wie JuMnde in Finnland .
Sch. Hamburg » f . Febr . (Privattel .) Die „Reue

Hamburger Zeitung " meldet aus Stockholm : Das „Stockh.
Dagbladet " bürichtet : Finnische S ch ii tz e n r e g i m e n t e r
rücken vorHelsin «; sors ?or , um die bolschewistische
A r b e i t e r r e g i e r u n g zu st ii r z e n . Die Bah »
W i b o r g — Helsingfors ist bereits von ihnen besetzt .
Die Landverbindung von Helsingfors mit Peters »
bürg ist d-'. mit abg « schnitte ». (g . K .)

Schweden ^
und Finnland .

WTB . K»p«nh «zen , 1 . Febr . (Nicht amtl . ) „Berlingske
Tidländ«

" meldet aus StoÄI )otm : Das schwedische Kanonenboot
»S »eüs !sund" und zwei sck wrdische Dampfer gehen im Februar
n«ch Finnland ab , um die schwedischen Untertanen dort abzu -
holen .

Kriegs - und Friedensziele .
Zur Fra ^ e der deutschen Kolonien .

WTB . Bern , 3t) . Jan . (Nicht amtlich .) . Der Abg . Noel B »* tun
sprach in Manchester am IS . Januar über die deutsche» Kolonien in
Afrika und führte ans , die herrschende Ansicht in England sei zwar ,
daß die Kolonien Deutschland nicht zurückgegeben werden dürften ,
statt dessen solle man aber bedenken , daß die Zuriilkbehaltung der
deutschen Kolonien mit den , Weltfrieden unvereinbar wäre und daß
England sich bereits zu dein Grundsatz : „Keine Annexionen " bekannt
habe . Neberdies werde ein Hauptfaktor beim Friedensschluß Amerika
sein , das sich sicherlich Annexionen widerfetzen und auf dem Grundsatz
der offenen Tür bestehen werde . Wenn die Entente nicht dir deut -
fchen Ansprüche in Afrika anerkenne , werde der Krieg weitergehen und
Deutschlands Bebauptung , daß eS einen Berteidiguugbkrieg führe ,
werde dann berechtigt fein . Die beste Losung ioüre die Ausdehnung
der Grundsätze der Königöakte von 1883 aus daS gesamte tropische
Afrika unter Aufrechterhaltung der bestehenden Souveränitäten , abge-
sehen von kolonialem Tausch aus gegenseitiger Vereinbarung .

Eine neue Botschaft Wilsons ?
-- Basel , 31 . Jan . Havas veröffentlicht eine Depesä>e ans

Washington an den „Petit Parisien "
, wonach sich die Anficht

zu bestätigen scheine , daß Wilson die Erklärungen Hertling ?
und Czernins nicht unbeantwortet lasseir werde . Es fei wahr -
scheinlich, daß eine neue Botschaft an die „Freien der SBelt" in
kurzer Frist ergehen werde . Der Präsident würde seinen Ent -
schluß wiederholen , nicht mit der Militärmacht , die gegenwär «
tig in Deutschland an der Spitze ist . zu verhandeln . (Frkf . Z .)

Frankreich und der Rrieg .
MTV . Paris . 1 . Febr . Lyoner Blätter melden ; Vorgestern

wurden in slawischen anarchistischen Kreisen zahlreiche Verhaf -
tungen vorgenommen .

England und der Krieg .
Ende eines englischen Oberbefehlshabers .

o Zürich , 1 . Febr . (Privattel .) Die „Zllrch . Morgenztg ."
mcU*st : Der . frühere englische Oberbefehlshaber in Mesopo -
tamien , Sir Deauchamp -Duff , der seines Kommandos enthoben
wurde , weil er fiir einen erheblichen Teil der Mißwirtschaft in
Mesopotamien verantwortlich gemacht wurde , hat sich in Lon -
don mit Verona ! das Leben genommen , (g . K .)

und der Rrisg .
Vereitelte Demonstrationen in Kopenhagen .

c> Basel , 1 . Febr . (Privattel .) Der skandinavische Korrefp .
der „Nationalztg .

" meldet ! Die Arbeitslosen in Kopenhagen
hatten für Freitag sehr unrfassende und gefährliche Demonstra .
tioncn vorbereitet , deren Ziel nichts wenige : war , als das
Reichst «gsgebituve und das Ruttzans zu besetzen. Die Demon -
strationen waren in aller Stille vorbereitet worden und es
wurden in letzter Zeit eine Menge Waffen , darunter ^00 Re¬
volver in der Absicht angekauft , evtl . mit Waffengewalt ein -
zuschreiten . Zm letzten Äugenblick wurden aber die gefährliche »
Pliiue entdeckt und die zusammenwirkenden Gewerkschnft »»«»
bände griffen mit harter Hand ein und verhinderten , daß die
Demonstrationen die zuerst beabsichtigte Form erhielten ' auch
war die Protlanmtio « des «»ener - lst^eikv geplant , ( g . K .)
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Die Streikbewegung.
verhSnguns des verschärften Belagerungs -

zustande « über Berlin und Bororte .
MTB . Berlin , ZI . Zan . Nachdem ich nunmehr den

versch Listen Belagerungszustand eingeführt
habe , will ich die Bevölkerung nicht in Zweifel darüber lassen ,
daß ich jeden Versuch . d ?cRuhe und Ordnung zu
stören , mit allen mir zu Kebote stehenden Mitteln unter -
drücken werde . Ich warne daher jeden ordentlichen Bürger ,
sich irgendwie an öffentlichen Zusammenkünften zu beteiligen .

Jedermann gehe ruhig seinen Pflichten nach und halte sich von

Aufläufen fern '. Bei dem Gebrauch der Waffe licht sich
«in Unterschied zwischen Ruhestörern und Unbeteiligten nicht
« achen .

Der Oberbefehlshaber in den Marken :
von Kessel , Generaloberst .

MTB . Berlin . 31. Zan . Auf Grund des Gesetzes über

tt t Belagerungszustand , bestimme ich : 1 . Für das Gebiet der

£ >.5te Berlin , Charlottenbnrg , BerliN - Tchöneberg , Berlin -

Wilmersdorf , Neu -Cölln , Berlin -Lichtenberg , Spandau und

die Landkreise Teltow und Nieder -Barnim hebe ich bis auf
weiteres den Artikel 7 der preußischen Berfas -

sungsordnung hiermit aus . 2. Für die gesamten Ge «

biete setze ich hierdurch außerordentliche Kriegs -

geeichte ein (§ 10 f. g. des Gesetzes über den Belagerung ?-

zustand vom 4. Juni 1851). 3. Die außerordentlichen Kriegs¬

gerichte beginnen ihre Tätigkeit am 2. Februar 1918.
Der Oberbefehlshaber in den Marken :

von Kessel , Generaloberst .

Zur Streiklage in Berlin .

- . Berlin , 31 . Jan . Wie der „ Lokalanzeiger " meldet ,
streiken heute in Berlin nach amtlicher Feststellung von 700 000

Arbeitern etwa 180 090 . Viele Streikende glaubten , daß heute

Streikgelder ausgezahlt würden , wie aber das Blatt von maß '
'

gebender gewerkschaftlicher Seite erfährt , werden Streikgelder

überhaupt nicht ausgezahlt , da der Streik mit der Gewerk -

schaftsbcwegung nichts zu tun hat . Eine Einheitlichkeit im

Streiken fehlte
'
heute ganz . In Moabit kam es heute vormittag

zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und Schutzleuten ,

bci denen auch Schüsse abgegeben worden sein sollen . Ein

Schutzmann soll tot und ein Polizeiwachtmeister schwer verletzt

sein . Auch ein Arbeiter soll schwere Verletzungen erlitten haben ,

ferner warfen Streikende zwei Straßenbahnwagen aus den

Gleisen und versuchten sie zu zertrümmern . Nach einer weite -

ren Lokalanzeigermeldung arbeiten die Arbeiter der Pulver »

sabrik Spandau insgesamt , sg . K .)
— Berlin , 31 . Jan . Heute morgen sammelte sich in Char -

lottenburg eine größere Menschenmenge , die durch Schutzleute
auseinandergetrieben wurde . Dabei wurden Schüsse gewech-

selt , die einen Wachtmeister leider tödlich verletzten . Der

Volkshaufe zog in östlicher Richtung nach Moabit , wo es dank

dem geschickten Eingreifen der Polizei gelang , die , Ansammlung

zu zerstreuen . Ein Schutzmann wurde dabei von hinten ange -

griffen und durch zwei Schüsse,nicht unerheblich verletzt . Außer

dem getöteten Wachtmeister wurden noch ein zweiter , der aber

sein, .' n Dienst weiter versieht, ^und drei weitere Schutzleute ver -

« undet . die sich krank gemeldet haben . Von den Streikenden

sind im ganzen 6 verletzt worden . Mehrere Straßenbahnwagen

wurden umgeworfen . Seit heute früh sind 30 Männer , 9 Frauen

und 3 Jugendliche festgenommen worden . Auch im Treptower

Park fand eine Versammlung statt , die dort zerstreut wurde .

Aus dem Reiche .
. . . Leipzig . .11 . Jan . Wegen des Ausftand -s bei den Deutschen

Fl . gzeugwerlen in Leipzig Lindenthal erläßt der Kommandierende

General des IS . Armeekorps ein « öffentliche Bekanntmachung , wonach

das gesamte Werk bis auf weiteres in militärisch « Leitung über -

nommen worden ist . Die Streikenden werden unter Strasaiürohung

ausgesordert . ihr« Arbeit bis zum l . Februar mittags 12 Uhr wieder

aufzunehmen - die Wehrpflichtigen haben die Arbeit auf Grund chrer

Wehrpflicht fortzusetzen und erhalten militärische Beorderung .

^ Breslau . 3 ! . Jan . Weder in Breslau noch in Schlesien hat

bisher der Ausstand ernsthaft eingefetzt , alle Fabriken sind in vollem

Betrieb . l ? rkit . Ztg .)
— Poch„ m , 31 . Jan . Auf den Zechen Präsident , Konstanten \ III

und X ? und Lothringen sind TeilauSstiinde ausgebrochen . E,n auf

der Zeche Brnchstraße ausgekrochener Ausstand konnte bereits wieder

beigelegt werden . (Frkf . Ztg .) . .
= : Tortmund , 31 . Jan . Die Zahl der ausständigen Bergleute

im OberbergamtSbezirk Tortmund betrug im Höchstfall etwas über

4000, beschäftigt find im ganzen gegen 350 000 . (Frkf . Ztg .) .

In Mannhein , und Ludwigshafen .

X Mannheim . 31 .
' Jan . In den Munitionsbetrieben ift _

eine

toi >? Masse Arbeiter in den Ausstand getreten . Auch in LudwigSha -

icn (Dnilinfabrik ' schloffen sich Berufsarbeiter dem Ausstand an . Die

Streikenden beider Städte beschlossen, Ihre Aktion gemeinsam zu füh¬

ren . Die Ausständigen wäblten einen ILkilpfigen Aktionsausschuß ,

der nur auS Arbeitern besteht , serner einen Jjüfüpfigcn erweiterten

luSschirs ?, ebenfalls nur au8 Arbeitern bestehend . Die Aktionsaus¬

schüsse legten ihre Forderuligen an die Reichsregierung nieder . Vom

Streik betroffen iin"d . laut ..Volksstimme "
, alle größeren Munitions -

betriebe . Da die NuSstandsbewegnng ohne besondere Beschlußfassung

vor sich ging , schließen sich ibr stündlich neue Grupven an . Der Um-

fang derselben läßt sich noch nicht übersehen . Für Freitag vormittag
lind Versammlungen der Streikenden angesetzt .

Der Streikbewegung sind hier etwa 15 0fK> Mann aus der Metall -

ndustrie beigetreten . Di «- Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik
Brown , Voveri und Komp . veranstalteten gestern vormittag einen Zug

nach dem Marktplatz , wo ein Redner für den annexionslosen » rinden

sprach . Nachmittags fand eine von etwa 4000 Personen besuchte , Ver »

sammlung statt , in der wito : ( ; lt wurde daß die Unabhän . p - v ; -
'sozialdemokratische Parle , i' ■ Führung :• Bewegung in >u

genommen haben , (ffi . K
— L»d« ig,h «sen . Jan . T> Arbeiterausfchu

mii einer Zweidrittel 'Majorität , Arbeit Freite ^ : er

aufz «neh « en . Der Ausstand , an der nehrere Taufen ' : "

beteiligt waren , hatte gestern voi tittag begonnen n
streckte sich auf mehrere Erohbetr ! ?^ . Zur Leitung -otrrncn ;
Set Arbeiterfragen wurde ein Aktioiisausschuß gewäblr . der

rdiMürlichc Streiks verhüten soll . sFrkf . Ztg . )

Urteile der Berliner Blätter .
— Berlin , 1 . Febr . In »inet tfrfliirnng de» Zentrum « in her

«" wird gesagt : „ Si : Vertreter der Zentrum sparte !

können nicht in den Verdacht kommen , mit Massenstreikdrohung ihr
Ziel erreichen zu wollen . Wenn Herr Scheideinann im HauShaltS -

ausschuh mit dem Massenstreik drohte , so vertrat er nicht die Mehr -

heitSparteien . Diese haben damit absolut nichts zu tun ." DaS Blatt

sagt außerdem : . .Pflicht der Mehrheitssozialisten wäre eS gewesen ,
der Bewegung entzegeiizutrcten , weil in dieser Zeit jeder überflüssige
Et ^ ik noch mehr zu verurteilen ist als in FriedenSzeiten ."

In der konservativen „ K r e u z z e i t n n g" liest man : „ Von
einer Abweichung der Reichsregittung von ihrer bisherigen Haltung
könne , wie bestimmt verlaute , nicht die Rede sein , sodaß die Hoffnung
ausgesprochen werden dürfe , daß eS bald gelinge , die AusstandSbe -
weg» n„ einzudnmliien und in absehbarer Zeit ganz zu untcrdriicken ."

Die freikonservative „ Post " sagt : „Hart auf hart mutz jetzt die
Losung sein .

"

Die fortschrittliche „Boffifche Zeitung " meint , niemand
wolle sich den Preis schwerer Opferjahre durch ein paar Leichtfertige ,
Nichtbesiinnene und Berantwortungslvsc entreißen lassen . Nnerschüt -
tert sei nach wie vor der einheitliche Wille aller Bolkskreise in Deutsch -
land , diesen Krieg zu gewinnen .

Die französische Presse über die Streik -

bewegung in Deutschland .
= Genf , 81. Jan . Die französischen Zeitungen veröffentlichen in

ihren Telegrammen aus der Schweiz und aus Holland natürlich alle
in diesen Ländern umgehenden E>erüchtc und Uebertreibungm über
die Streikbewegung in Deutschland . In ihren selbständieen Betrach -
tungen bemühen sich jedoch die Pariser Blätter ersichtlich, vorsschiig
zu sein . Besonders die Regierungspresse warnt davor , sich über -
trieben « Hoffnungen auf eine revolutionäre . Bewegung in Deutsch -
land zu machen . Der „Petit Parisien " betont zwar , daß d'

e Be¬
wegung nach den vorliegenden . Mitteilungen einen politischen Eharc .k-
ter angenommen babe , weil die Arbeiter dvu Frieden verlangten ,
also offenbar im Gegensatz zu den Alldeutschen und der Militärpartei
stünden . Da ? Blatt sagt aber , es fei sehr unversichti » , darauf , zu
rechnen , daß die Bewegung tiefer gehen werde , els früher « äimPche
Bewegungen . Im großen und ganzen läßt die Presse erkenn ' » , d .- ß
man sich in Paris Hofsnungen mache aus eine ungeschickte BeHand -
lung der Streikbewegung in Deutschland , was ein « Ausdehnung her -
vorrufen könnte . (Frkf . Ztg .)

Ein Schweizer Urteil .
o Zürich , 1 . Febr . (Priv .- Tel . ) Der neutrale ..Tagssanzeiger "

schreibt : ..Die vor 3 Monaten so hoffikungSvoll begonnene Aera Lenin -
Trotikv hat sich als ein negatives Element erwiesen , das Wohl zersti' -
ren , aber nicht anfzubniien vermochte und das nun durch seine revolu -
tioniiren Phrasen den ZersebungSkeim auch in die anderen Länder
zu verpflanzen trachtet . In Oesterreich , wie auch in in Deutschland ist
dies durch die Entfachung einer Streikbewegung teilweise gelungen .
Aber es dürfte wahrlich nicht wiinschbar sein , das russische Borbild
nachzuahmen ? denn gerade dieses zeigt , daß die Untergrabung der
staatlichen Autorität keineswegs den Frieden bringt , sondern nur ge-
eignet ist, das Ehaos und Elend zu vermehren .

"
, (g . K .) .

Badische Chronik .
Graben , 31 . Jan . Der Kaisergeüurtstaq wurde auch in un -

serer Gemeinde in würdiger Weise gefeiert . Nach dem Feilgoltes -
dienst folgte eine würdige kurze gesellige Bereinigung des Militär -
Vereins , dem sich auch andere Batet landssreunde anschlössen . Ge-
meinderat Süß gedachte in patriotischer Ansprache des Kaisers .

O Pforzheim . 31 .
'Jan . Der 44jährige Hilfsarbeiter W . Posten

stürzte eine 5 Meter hohe Mauer beim Bahnhof Birkenfeld hinab
und starb an den erlittenen Verletzungen .

# Nendorf fA . Bruchsal ) . 80. Jan . Der Bau der eleltr . Orts -
anlage , welcher Ende August 1017 begonnen wurde , war einschließlich
der Transformatsrenstation und der Hochspannungszuleitung am
17 . Januar 1918 belriebsfertia erstellt und ist letzter Tage in Atj -
Wesenheit der Mitglieder des Gemeinderats und der Firma Brown .
Bovert u . Co . unter Strom gesetzt worden . Es fand ein gemütliches
Beisammensein statt , bei welchem die Herren Direktor Scklel ?bach-
.Karlsruhe , Bürgermeister Decker und Obering . Peter des für unsere
Gemeinde bedeutungsvollen Tages gedachten , mit dem nun die Licht -
not hier ein Ende hat .

X Mannheim , 1 . F «br . In Mannheim hat irgend ein Esel die
Mär aufgebracht , daß der Nebel , der leßter Tage herrschte , künst -
licher Nebel gewesen sei. den die Anilinfabrik hergestellt habe ,
um etwaige Fliegerangriffe zu vereiteln . Die Anilinfabrik ist gewiß
sehr leistungsfähig , aber solche Mengen Nebel , wie für den angedeu -
teten Zweck gebraucht werden , vermag selbst die Ludwigsburger Fabrik
nicht zu erzeugen . Natürlich hat es nicht an Dummköpfen gefehlt ,
die an die Geschichte vom „Antlin -Nebel " fest geglaubt haben und
noch immer glauben .

A Heidelberg , 31 . Jan . Nach dem städt . Voranschlag für das
Jahr 1918 belaufen sich die Ausgaben der Gemeindewirtschaft auf
0 023 706 Mk .. denen Einnahmen im Betrag « von 2 868 423 Mark
gegenüberstehen . Ungedeckt sind 3155 343 Mk . , gegenüber dem Vor »
jähr ein Mehrbetrag von 324 493 Mk . Da sich jedoch im Jahr « 1917
die Steuerwert « ganz außerordentlich vermehrt haben , ist für 'das
Jahr 1918 bei einem gleichbleibenden Umlagefuß ein Mehrerträgnis
an Umlagen in der Höhe von 327183 Mk . zu erwarten , was de ?»
oben erwähnten Mehrbedarf in vollem Unifanze deckt . — Das 4
Jahre alte Töchterchen des Taglöhners Mathias Müller fiel vor
einigen Tagen in der Küche in eine Wanne kochenden Wassers . Das
Kind erlitt schwere Brandwunden , an deren Folgen es gestorben ist

, 0 ) Winterddorf b . Rastatt , 31 . Jan . Eine würdige , erhebende
Kniserfeier lieat hinter unS. Herr Bürgermeister Rnckcnbrod eröff¬
nete und begrüßt ? die Versammlung und erteilte Herrn Rechtsanwalt
Olöbmann von Rastatt dnS Wort . In "/»stündigem Vortrape schilderte
dieser die jetzige Kriegslage , ermahnte zum Aus - und Turchballcn
und gedachte schließlich des Kaisers , dem am Schlüsse das dreifache
.Hoch der Versammlung galt . Daran schlössen sich , von der oberen
Schulklasse vorgetragen , patriotische besänne und Vorträge unter Lei -
jung des HauptlehrerS stiras . Den Schluß bildete die Vorführung
einer Serie neuester Lichtbilder nebst Erläuterung über die letzte
deutsch-österreichischc Offensive >̂ egen Italien .

<1 Urloffen . 30. Jan . In diesen Ta ^en werden es Ivo Jahre ,
daß die Einwohner unserer Gemeinde durch ein furchtbares Ver -
brechen in Schrecken und Furcht versetzt wurden . Im eigenen Hause
wurde der Vogt und Akzifor Jobann Georg Gerwitz , seine Frau
eine Tochter und eine Z^ rwan -dte ermordet aufgefunden . ' Die un -
geh<' uere Aufregung legre sich erst , als man den Mörder , den da -
malige ^ Rößlewirt , dingfest imchen konnte . Auf dem Schafotte
büßte ' er für seine -Untat .

Freib »rz . /31 . Jan . Hier starb im 73 . Lebenswahre Kommer -
zienrat Bertold Welte , einer der bekanntesten Industriellen des badi -
schen Landes . Mitinhaber der seit 1832 in Freiburg bestehenden
Orchejtrienfabrik W . Welte und Sölme . Der Verstorbene , seit einer
fangen Reihe von fahren Mitglied des Kollegiums der Handels -
kanimer bekleidete früher auch die Stellung eines Stadtrates wie

> Rc anderer Ehrenämter . Auch als verständnisvoller Kunst -
• ■ .id K er sich bewährt , und die Erfindung seines angesehenen

es , das selbsttätige Rcproduktionstlavier ..Welte - Mig -
li . . : v ihn in Verbindung mit zahlreichen ausübenden Künst -

: de >̂ tu und Auslandes .
Idingen lKaiserstuhl ) . 31 . Jan . Das 3 J «hre alte Söhn -
<:■ Landwirts Ferdinand Konstar r fiel in «in Geschirr mit

: Wasser und starb später an den dabei erlittenen Brand -
wUNdÄN.

A Brambach (31 . Lörrach ) , Auf einen VcrkienzufJ wurden
Steine geworfen urS » die Fenster eines Abteils 2 . nt . getroffen . Ein
darin befindlicher Offizier cÄitt dabei eine einpfindliche üvundr am
Kopfe .

• Konstanz , 31 . Jan . Der Uiimifc ist neuerdings ftreckenw .' if ?
,» gefroren . »

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 1. Februar .

Na . Ei » rührendes und nachahinensivertes Beispiel v» n Opfer '

»»illi ^ teit . Vor knr ^em hielt im Einlrachtksaal Herr Hauptmann un ?
Bataillonskoinmandeur K « en .;rr einen Vortrag über ..Die Leib - Gre «

nadiere bei Cambrai "
. Der Reinertrag dieses autzerordentlich starr

besuchten Vortrags floß dem Ortsausschuß des Vereins Badifcher vci »

m » tb «nk n >. Dieser Ta « e nun gingen dem Oberbürgermeister 5 Ma »

zu . die ein ? krwn « »eter 0>re » !i» ier aus einem badischen Reservelazn '

rert Herrn Hauptmann Kuenzer übecsandt baite , mit einem Schrei '

ben , das als sprechendes Beispiel der Gesinnung unser « Feldgrauen
bezeichnet werden darf . Der Grenadier W . . der selbst unter der Fue «

rung des Hauptmanns Kuenzer in der Kompagnie des auf dem wcr »
der Ehre gefallenen Leu :nantS Laubinger die rubmvollen Kämpfe vet
Cambrai mitgemacht und dabei erhevlich verwundet worden ist . sch >? ^?
nämlich , daß er die 5 Mark dem wohltätigen Zwecke des Heimatdanie »

beisteuere in der Hoffnung , daß es ihm vergönnt sein möchte . bw£
wieder durch echte , eiserne Tat an weiteren Siegen über unser »

Feinde mitwirken 511 können , nach dem Beispiel der Leib - Grenadiere
bei Cambrai . ES könbte nur mit Freude begrüßt werden , wenn die «

seS schöne Beispiel freiwilliger Lpferwilligkeit Nachadmung finde »
würde und dem Badifchen Heimaidank mach recht viele Beiträge au»

den Reihen der Tabeimgebliebene » zufließen würden . Bis jetzt kann
nämlich die Teilnahme an diesem Werk der Dankbarkeit noch imni »

nicht als befriedigend bezeichnet werden . Die Liste der Vereinsniu »

glieder de ? Heimatdank wie das Verzeichnis der Svenver einmalig '- ^
größerer Beiträge weisen noch erhebliche Lücken auf . Und dabei
die Aufgaben de? Heimatdank so vielgestaltig , daß nur durch ret ."

liche Mittel die Ziele erreicht werden können . ,
— Ei « e hxlbt Milli »n für Wshnungsfiirsorge in Baden .

die vom Bad . Landeswohnungsoerein herausgegebenen Mitteilungen
über das Wohnungswesen in Baden berichten , sind für die Bad .

deswchnungsstiftung zur Errichtung von Heimstätten für kitlderreiK

Familien «nd Kriegsteilnehmer bisher über eine halbe MilUo

Mark gestiftet worden . Unter den neuesten aufgezählten Stiftern . V" '

den wir Dr . Krupp von Bohlen u . Halbach mit 50 000 ,.ti , Für

Standesherrschaft Fürstenberg mit 3000 Ji , Lederfabrik Durlach

mann u . Ettlinger mit 30 000 ,k und die Landesversicherungsanila ^
Baden mit 5000 , k . Näheres über die „Landeswohnungsstiftung ^
ist vom Bad . Landeswohnungsoerein Karlsruhe , Ministerium et

Innern zu erfahren . .. .
Ter Mangel an Waschmitteln . Die Knappheit ' an Was « " !^

teln , die in den levten Monaten immer mehr zugenommen
dadurch hervorgerufen , diü; die laufende Erzeuguna an
Soda in wachsendem Maße für die . Bedürfnisse , der .HeereSverw ^ l

in Anspruch genommen werden^ muß . Die Seifcn -Jndustrie tu \

die Herstellung ihr ^r Erzevanisse derart ^aus kalkulierte « oda 0 >

wiesen , daß troh aller Bemühungen der « eifcnherstellunqS - und ^
triebSgesellschaft . durch eine veränderte Erzeugung deS^« eisenPU^
den Ausfall an Soda einigermaßen ouSüuglelchen , Waiannutel t" »

nügcndem Maße nicht heraeftellt werden konnten . Um zu verme ?
daß einzelne auf die. in ihren Händen befindliche Seifenkarte I , je
hauvt nichts erhalten , mußte eine Herabsehnni der gegen die *

zur Abgabe kommenden Mengen Zeifcnpulver »angeordnct,J ?

— Im Cclosseum vean '.nt « eute » renao . orn >.
vollständig ' neues Svezialitatenproxramm . Die ein ' ieln lttlstre ^

e > ,

Künstler sind ans der Anzeige im heutieen Mrtta -' sb .att «rst«
^ #

Sonntag , den 3 . Februar finden zwei Vorstellungen , nachmrti

4 Uhr und abends 8 Uhr statt . . -. «rassisk
K Im Wiener O'

flf« „Zentral " muntert täglich eine erst« «,
^

Herrenkavelle unter Leitung des Herrn A . .i ' osmnnn .
O Unfall mit Todesfälle . Am 20 . Januar frel i «

Küche eines Hauses d: r Durlacher Allce ein 6 Monate

Kind ill eine mit heitzcm Waffer gefüllte Badewanne uno
^

sich so schwere Brandwunden zu . daß >ss nach dem ftadtt,a »

Krankenhaus verbracht werden mußte , wo es gestern starv .

Zu LnVwii Titts 7 » . Geburtstag . ^
--- Karlsruhe . 1 . Febr . Schon beim Eintritt in sein 10 . Lek

^
jähr hatten wir dem Meister der vertieften StimmungSmalere

'i ~ u0
{ei „

Dill eine ausführliche Würdigung und einen Ueberblick über l
^

Schaffen gewidmet . Am morgigen 2 . Februar feiert unser ber >
^

Landsmann nun seinen 70 . Geburtstag . In Gernsbach im ^
tale geboren , studierte der Künstler zuerst das Baufach , folgte ^
aber seiner immer stärker werdenden Neigung zr^r Malerei und ^

nach dem Kriege 1870/71 , den er als Reserveoffizier im Werdcr ^ ^
Korps mitgemacht hatte , die Münchener Akademie . Er ging dann

Italien , später nach Holland , in beiden Ländern seinen Stil ln ^
den er dann nach den starken Eindrücken vor der heimatlichen ^
vollendete . Groß ist die Reihe seiner hervorragenden Werke unv •

findet sie in zahlreichen deutschen Galerien und Privatsammlu

Während des Weltkrieg ? hat er die Oeffentlichkcit durch eine Q

Folge wirkungsvoller Kriegsszenen überrascht . Ludwig Dill
1899 an unserer Akademie als gesuchter und geschätzter Lehrer .

er feiner Kunst , seinem Schaffen und feinem Vaterland - « och

erhalten bleiben .

Grohh . Hoftheater Karlsruhe . tft
Ib Karlsruhe , 1 . Febr . Verdis „Rig - letto " fand gester^

ausverkauftem und unter der sorgfältigen musikalischen LeituirZ ^
Hofkapellmeister Alsred Lorentz eine sehr saubere Wicderga

daß selbst das Begehenheitliche des Schauerstückes erträglich ^
Aber auch die Heroorragenden gesanglichen Leistungen trugen

^ ^

gut Teil zu dem schönen Erfolge bei . Frau von Ernst ö p
jodem ihrer Töne quellenden Wohllaut und vertieften Ausdru > ^
daß die Innerlichkeit Verdis durch die italienische Forin neli(.

Auch das hingebungsvolle Spiel der Künstlerin entzückte au !S

Benno Ziegler verkörperte den Rigoletto zum crstenma
zwar mit einer Eindringlichkeit , Kraft und Größe , die in ~

c#(e

schlugen . Der Nolle kam vor allen Dingen seine vornehme ,

und männliche Tongebung zustatten , durch die auch in

semblefäyen eine vollere , dramatischere Rundung erzielr ^
Ziegler wurde zum Schlüsse mir Frau v . Ernst oft gerufen
lich gefeiert . Der Dritte im Bunde , bestrickend? stimmlia >e -

mit überlegener Gesangsart und temperamentvollem Spi -- ^
beut ), war Helmut Neugebauer als Herzog . Er erhob de '> '

^ ,4

fertigen Wüstling zu einer kräftigem , ickillernden Gestalt - <n!,fI , MD schillernden ®e^
t

rtf .: r0TV
Werke gereichte es weiter zum Vorteil , daß i« r Gras von
Hermann Eck anvertraut worden war . der den Alten
und Ton ganz norqiiglich wiedergab . Als Sparafucile
lena boten Karl Giesen und Frl . Bruntsch die stets ^ - 1

PfOlm Vk' iCil .̂ « 1-4 l V | V II Ulli » U II l 1 UJ t ' iv | »~- • ^ w 1 & '

!eistungen . In kleineren Partiell machten sich Frl . ?i tl \ S # '

Frau Mosel - Tomschik und die Herren Seqdel un

inas , dessen Spielleitung lobend hervorgehoben werden iTtU|5.

falls um die schöne Ausführung recht verdient . ^

sd«"

de>>

= Karlsruhe , l . Febr . Vom Er . Hoftheater wird uns 9 ^
beni Die satirische Komödie Dyckerpotts Erben " von Roben
die nach ihrer erfolgreichen Uraufsührung am Hoftheater in ■»

von
Februa
ner Truppe wird vom 17. bis 19 . im Konzerthaus »« .—
Baden -Baden findet am Samstag , den 16 . ds ., ein einmal "~

spiel statt .

?n unserem Hoftheater erworben wurde , geht am Diensurg , ^ >>

ebruar , zum ersten Male hier in Szene . — Konrad Dreher ^
j«

:r Truppe wird vom 17. bis 19 . im Konzerthaus gastier «" ' <$<# '

Wetterbericht des Zeniralbur
IM

Aendsrinv

Mete - rolWie
Vora 'Gsiihtlich « Witt ^runz am i . KebruaS Kein «

Luftwärmc tu Karlsruhe
31 . Jan . 2.

' nachm . 0,1 . «»rad ; 9Ii abds . <M Grad ! ^ j« *
' ■ vorm . —0 .3 Grad . Höchste am 31 . ^ mt . 0.7 Grad l t >el !

l .?end . n Stacht 0. > Grad .
i
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Ereignisse zur See .
WTB . Rotterdam . 81 . Jan . (Nicht amtl .) „ Maasbodc "

Achtet , daß der schwedische Dampfer „John " (1110 Tonnen )
Mrandet und gesunken ist .

^ « erikanisch « Sorgen vor den deutschen
U - Booten .

, « ZLrich, i . F «br . (Privattel .) Laut „Tagesan ) .
" erklärte

^ amerikanische Kriegsminister Baker in seinem letzten
sMenbericht , man müsse sich auf die bisher energischste'« " »t-Offenstve gegen die amerikanischen Verbindungslinie »
^ . Frankreich gefaßt machen und man müsse mit der Unter -
. kchvng des regelmäßigen Truppen - und Diunitionstransports .
™ te der Lebensmittellieferung Amerikas an die Alliierten
tei^ (g. SL )

Weitere U -Koot -Grfo1ge.
® tS5 . Berlin , 31 . Zau . ( Amtlich .) Im Sperrgebiet

jn England wurden kürzlich durch unsere U-Boote 3 D a m p-
^ versenkt , darunter drei tiesbeladcue im Aermelkanal

starker feindlicher k? eq « nwirlung . Unter den Schiffen
Unö ;n sich z« ri « roh ? bewaffnete englische Dampfer von

" bestens 6000 und 4000 Tonnen .
Der Chef des Admiralftabes der Marine .

Badischer Landtag.
9 > öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

' + Karlsruhe , 1 . Febr . Vizepräsident Rohrhurst eröffnete kurz
J ? ® Uhr die Sitzung und teilt den ( aus dem Bericht über - die

VudgetkommMon ) schon bekannt gewordenen Beschluß mit ,
j ^ach die Budgetkommission dem Hause vorschlage zuzustimmen , daß
. einmalige Teuerungszulage im Betrag von 200 für Ver -
, ''«ktc , von 100 ,u für Ledige und von 20 M für jedes Kind aus -

iHs " ^ kverden sollen . Bei der Wichtigkeit dieser Angelegenheit
Präsident Rohrhurst dem Hause vor , sofort in einer Beratung

Ifc v Schlusses der Budgetkommffsion einzutreten . — Das Haus
wrnit einverstanden ,

v ^ bg . Rebmann (Statt .) berichtet darüber als Vorsitzender
^ udgetkommission und führte u . a . aus :

La Die Teuerung
u f

' n Mah , erreicht, das alle unsere bisherigen Vorstellungen über-
k - Sie hat Schäden materieller und ideeller Art im Gefolge ,
ftif ? rtt e 'n ° uf die Unzulänglichkeit der Einkünfte , sie hat Einfluß
do -s - ^ Gesundheit , auf die Arbeitsfähigkeit und auf das Heran --

leb .
Unieret Jugend . Der Staat muß hier eingreifen , das ist

«irrt
c ' näcIrten klar . Die Budgetkommission ist deshalb auch darüber

^ ^
'
^ geworden , daß die badische Regierung für den Beamtenstand

die Arbeiter ihm Betriebe erneut Mittel bereit stellen muß .
des Beamtenstandes geht weit und tief . Der Beamte hat

^ ,^ pft gegen die Macht der Verhältnisse , er hat seine Ersparnisse
^

'gebraucht , er hat sich auf das äußerste eingeschränkt und sieht die
- ' Uttft seiner Kinder bedroht . Aus diesem Grunde muß der Staat

FÄ^ ' fen . Unerfreulich ist es , daß es nicht gelang , eine gleichartige
tofi' fc UTls b€r Teuerungszulagen usw . für das ganze Reich herbei -

^ lUhren. Wir haben leider aus den Mitteilungen des Finanzmini -

u,
5?> die er uns in der gestrigen Sitzung der Budgetkommission ge»

jj ersehen müssen, daß bisher alle Bersvche, eine gleichartige
. .^ lung ^ dieser Frage unter den Bundesstaaten herbeizuführen ,
. scheitert sind. Wir haben den Wunsch gehabt , daß wir uns den-
W 9etI Maßnahmen anschließen , die das Reich und Preußen getroffen
^ Die letzte Neuregelung der Teuerungsmaßnahmen der badi -

"
Legierung erfolgte im Sommer 1917 nach einer Rücksprache mit

^ Parteiführern und diese Regelung hat dann auch die Zustim-
^ der Volksvertretung gefunden .

^ ii, Bi 'dgetkommissimi war sich darin einig , daß die einmalige
E^ ^' ungszulage auf 20g Mark festgesetzt werden fall , daß auch eine

der Löhne der Arbeiter einzutreten hat . Somit soll eine

einmalige Teuerungszulage von 200 Mark für Verheiratete , von 100
Mark für Ledige und von 20 Mark für je ein Kind alsbasd zur Aus -
Zahlung kommen und ferner ein Lohnzuschlag von 50 Pfennig . Des
weiteren soll den Beamte : eine Erhöhung der Kriegszulaae von je
180 Mark zugewiesen werden . Nach den Mitteilungen des Herrn
Finanzminijters benagen die daraus erwachsenen Kosten l ' li M «ll.
Mark. Trotz der Höhe dieser Summe dürfen wir nicht davor zurück-
schrecken Im Hinblick auf die fürchtbaren - Härten und Beschwernisse
der gegenwärtige !; Zeit , im Hinblick auf die Größe der Not und die
Eröße der Schäden , die aus dieser Zeit erwachsen. Es gilt nicht
allein , die materiell « Notlage zu lindern , sondern auch alles zu ver-
hüten , was was zu einer weiteren Unzufriedenheit führen kann.

Fi ra n .■.minister Dr . Rheinboldt sagt namens der Regierung
die Bereitwilligkeit zu , die Teuerungszulagen in der von der Bich-
getkommission beschlossenen Form zur Auszahlung zu bringen . Die 1 .
Kamme ? wird noch ihre Zustimmung zu geben haben . Eine Bindung
für die endgültige Gestaltung der Gehalte soll damit nicht erfolgen .
Zur Deckung dieser Ausgaben werden neue Quellen , nötig sein ; eine
Vorlage darüber werde ich nicht mehr in diesem Jahre machen, wohl
aber dem nächsten Landtag .

Hierauf wird der Antrag der Budgetkommission einstimmig an-
genommen .

- Da ? HauS seht sodann
die Beratung des Justizetats

fort . Juftizminister Dr . Düringer kommt auf die gestrigen Aus¬
führungen de ? Abg. Köhler (Ztr ) . zurück . Der in dem Pereinsblatt
von dem Vorstand des Vereins der mittleren Justizaktuare veröffent -
lichte Artikel hat sich scharf gegen die Zulassung von AivilanwSrtern
zur Gerichtsfchreiberprüfung gewandt . Der Beschlutz deS Vorstandes
des Verein ?, die Disziplinarstrafe von 100 Mark zu zahlen , ist nicht
zu billigen , weil dadurch der Disziplinargewalt in die Arme gefal -
len war . v

Abg. Wittemann fZtr .) führt aus , er habe gestern die
Aufhebung des § 46 des ReichspolizeigesetzeS verlangt , weil dadurch
eine Belästigung und Belastung der Leute bei einem Sterbefall ein -
tritt .

Abg . M a r u m (Soz .) : WaZ der Herr Justizminister zu dem Ar -
tikel des Vorsitzenden des Verein ? mittlerer Justizbeamter gesagt hat ,
billige ich . Es ist aber ein weiterer Schritt zwischen Mißbilligung des
Artikels und einem Disziplinarverfahren . Ma,n sollte nicht soweit
gehen , daß man sofort ein Disziplinarverfahren einleitet , wenn man
den Ton eines Artikels nicht billigt . Der Artikel war scharf geschrie-
Ben, aber es hesteht keine Veranlassung , deswegen den Verfasser so
scharf anzufassen und ein Disziplinarverfahren einzuleiten . Den
mittleren Beamten muß ebenso wie den höheren Beamten daS Recht
zustehen , an Aeußerungen der Regierung oder seiner Vorgesetzten
Kritik zu üben . Gerade die neue Zeit erheischt , daß man in Bezug
auf das Verhalten des unteren Beamten zu seinem Vorgesetzten sich
eine andere Meinung bildet . Der Beamte braucht sich nicht blind den
Anordnungen zu unterwerfen . ES . macht einen schlechten Eindruck ,
wenn die Negierung wegen eines solchen Artikels vorgeht ; denn eS
wird der Anschein erweckt, daß man eben doch nicht deS ToneS , fon -
dern des Inhalts wegen eingeschritten ist. Es ist mir übrigens mit »
geteilt worden , daS der betr . Beamte auch in feinen AnstellungSver -
Hältnissen geschädigt und seine bevorstehende landesherrliche Anstel »
lung nicht vollzogen worden ist.

Zum Erundbuchwesen
sind neue Redner gemeldet . — Abg . Schirrmeister (Ztr.) möchteals Ratschreiber auf die großen Kosten hinweisen , die durch das Ab -
schreiben entstanden . Es kann sich nur noch darum handeln : Ent -
weder das Grundbuch bleibt bei den Gemeinden oder es kommt zuden Berichten . Das Grundbuch ist ein Stück Eemeindegeschichte und
sollte deshalb nicht in die Stadt kommen. Ich möchte den Herrn
^ ustizminister bitten , das Grundbuch bei den Gemeinden zu belassen

Abg . Vitter (nat .lib .) bezweifelt , ob sich durch die Verlegungdes Grundbuches zu den Amtsgerichten diejenigen finanziellen Vor -
teile ergeben werden , wie man sie vielfach erhofft .

Abg . Graf (Ztr .) betont , eine Einrichtung , die sich so gut be-
währt habe; wie das Grundbuch in den Geineinden , sollte man ohne
zwingenden Grund nicht umstoßen.

Abg . Engelhardt (Ztr .) unterstützt die Wünsche der Vor »
redner . Die Vorteile , die die Landgemeinden von der jetzigen Grund »
buchführung haben , sind sehr groß .

Abg . Albietz (Ztr . ) spricht sich in ähnlichem Sinne aus .
Abg . Rehm (nat .lib .) kann sich nicht der Ansicht anschließen ,als ob der jetzige Zustand ein idealer sei . Aus lauter Rücksichtneh-

merei etwas Halbes zu machen , habe keinen Zweck. Will man am
Grundbuchamt etwas ändern , dann sollte man es auf die Amtsge »
richte verpfairzen . Die Landbewohner kommen ja doch in die Amts ,
stadt ; auch die Baukosten wären keine besonders großen . Den Wunsch
nach Ersatz aus staatlichen Mitteln für den finanziellen Ausfall der
städtischen Grundbücher kann ich nicht unterstützen .

Abg . Martin (Ztr .) bemerkt : Zu einer A-nderung der Grund ,
buchorganisation liege kein Anlaß vor . Für alte und kränkliche
Leute wäre es , eine mißliche Sache wegen des Grundbuches jeweils
in die Amtsstadt fahren zu müssen . In dieser Cache dürfen nicht
Wunsch und Rücksicht der Verwaltung oder Urteil der juristischen
Kreise ausschlaggebend sein , sondern einzig das Interesse des Volkes
und dieses ist gegen eine Wegnahme der Grundbücher aus den Ge-
meinden .

Abg . Ziegelmeyer (Ztr .) spricht sich ebenfalls gegen di«
Wegnahme des Grundbuches von der Gemeinde • aus , ebenso Abg .
Schöpfke (R . Vgg .)

Abg . Kunz ( Sozd .) mahnt , nian möge in dieser Frage ein «
ruhige abwartende Stellung einnehmen , und zusehen , wi « sich die
Angelegenheit nach dem Kriege entwickelt .

Abg . K r a m e r (Sozd .) bespricht eine Strafsache der Frau Eli »
sabeth Schill Unter - Glottertal , die ein Gesuch um Umwandlung der
Freiheitsstrafe in eine Geldstrafe eingereicht hatte , das aber abge -
lehnt wurde . Der Redner bittet die Regierung unter eingehender
Darlegung der Gründe Milde walten zu lassen . — Ministerialdirek¬
tor Dussner sagt Prüfung des Falles zu . I

Bei dem Titel „Strafanstalten "

wendet sich Abg . Hartmann (Ztr .) gefjen das Abrippen von Ta ^a ?
in den Strafanstalten . — Geh. Rat Kärcher bemerkt dazu, daß
durch diese Eefangenentätigkeit die Arbeiterschaft nicht geichäS.gr
werde . — Damit ist der Zustizetat erledigt .

A6g . Kopf (Ztr .) erhält als Berichterstatter das Schlußwort .
Die Zahl der Begnadigungen bei Strafen wegen Verkehrs mit Kriegs »
gefangenen ist so minimal , dan sie gegenüber übrigen Begnad .gunzen
fast verschwinden . Ma 't könnte doch in manchen fällen eine mildere
Beurteilung Platz greisen lassen . Bedauerlicherweise steht die Re -
gierung dem Wunsche nach Ausschreiben der Nickterstellen noch ab -
lehnend gegenüber und doch ist dieser Wunsch in Rickterkreisen sehr
lebhaft . Der Ansicht des Abg . Venedey , daß die Entschädigungen

Regierung _
sichten . Eine Aenderung der Rechtsanwaltsgebuhrenordnung ist in
der Tat dringend notwendig . Im Mittelpunkt der Besprechungen
stand das Grundbuch ; die Aussprache hat gezeigt , daß man bei jeder
Aenderung , wie sie auch gehandhabt werden mag , auf Widerstand
stoßen wird . Vorteile für die Gemeinden sind gewiß vorhanden , wenn
das Grundbuch bei den Gemeinden bleibt , aber nach meiner Meinung
sind von verschiedenen Rednern die Nachteile auch übertrieben war -
den . Diese Frage hängt aus das engste zusammen mit der Staats »
Vereinfachung und allein von diesem Gesichtspunkt ist die Grundbuch »
örganisation zu betrachten : Die Erhaltung der Amtsgerichte in den
kleinen Städten erscheint mir wichtiger als die Erundbuchämter in
den Landgemeinden , zumal einige Amtsgerichte , die jetzt nicht voll
beschäftigt sind, durch Hinzuziehuno des Grundbuchs ihr « Existenz -
berechtigung erhalten . Unsere Verhandlungen haben gezeigt , daß
Mißstände in unserem Justizwesen nicht bestehen .

Hierauf wird der Voranschlag des Ministeriums des Gr . Haufe «
der Justiz und des Auswärtigen einstimmig angenommen . Schluß
der Sitzung VA Uhr . — Nächste Sitzung , Dienstag , den 5. Febr ., nachm .
y*4 Uhr . Tagesordnung : Präsidentenwahl . Voranschlag des Fi «
Nanzministeriums .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , dass es Oott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meinen innigstgeliebten Gatten , unsern

Schwager , Onkel und Vetter

ProfessorMax Lieber
Major der Landwehr -Feldartillerie a . D.

nach langer , schwerer Krankheit zu sich zu rufen .

Die IrsMcki IHliebenen .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1918 .
Trauerhaus : Jahnstrasse 24 .

DieUeberführüng nach Charlottcnburg
wird noch bekannt gegeben . 1455 1

^ lrill UMMung E . V .
Karlsruhe .

den 3. Febr. . norm . Mellich um 11 jtyr,
Jtoeifp <> . , findet die

fhinf » Kuhrung durch das Großh .

^
"

Ugewerbemuseum Westtndstr . 81)
de? Herrn Gebeime Hofrat

Direktor " '

Wir beehren uns
hiermit , unsere geehr¬
ten Mitgliedervon dem
am SO. Januar erfolg¬
ten Hinscheiden unse¬
res Kameraden

Albert
Sciilemmer

Lokomotiv- FUhrsr
in Kenntnis zu setzen .

Beerdigung.: Sams -
tap nachmittag 2 Uhr
von d . Friedhofkapelle .

Um zahlreiche Bete:- ü I
ligung bittet 1401 52 I

Der Vorstand .

Sie Um graf ,
Ihre Pelze jetzt ii »d ->rl -. zu
lassen,da noch ^ ute Zutaten
erbältlich sind . 4)2989. 14.4

Dou «lasstr . 8 . part .

des Kunstgewerbe -
, »v _

" ta | e
' ^ criammlung am Haupteingang West»

^ ftsfteDe bts Vereins Volksbildung

Jtotiferbatorifch gebildete
junge Dame erteilt Kin -
dern aründlick . Anfangs »
:lnt ? rricht in

Angeb . mit . ©R514 an die
WefchiiftJ. st

'
. b . Ba d . Presse .

zu vert . Schiltzevftr . .ib . II .

ZedmAe Mel .
Flaschen , Lumdeii . Papier ,
beschlaguahmefrei . kauft ,
^ ahlt gut . Pojtl . genügt .
^ .« Uvr . Schesselftr . « 4 .

Eympatli . 48j . Dame an -
pefeo . ev. Fam ., f . Frau gr .
Geistes - u . Herzensbildg .,
musikal . , tiefoeranlagt .,
einf . ,eleg .Erscheing ..vrakt .,
häusl ., circa 6 tausd . Mk.
jäbrl . Zinsen sHauS und
schöne Einrichte vorliand .)
wünscht , um nicht zU ver -
einsam .,

irnrmon . Ehe
mit ölt . , bornelim . Herrn ,
rußig . Charakt, , Oientn .)
Industriell ., Akadem . : c ..
repräü - ut ., alleinftebd . u .
in gut . , sich. Vermögens ^
Perhaltn . Slitr ernstgem ..
entspr . Telbstanged . rertr .
er !iet . mit . F . K . 4052 an
Rudolf Masse , jiarlo -
ruhe i . » . 149S

Mermischtes.
WTB . KlausenSurg sSieSenbürgen ) , t . Febr . sNicht

amtl . ) Gestern zerstörte ein groher Felssturz ,
der vom Schlogberg herunter ins Stadtgebiet fiel , sieben
Häuser . Es wurden zwei Frauen und zwei Kin »
der getötet und zwei Frauen verletzt .

Kinderlesehalle. M
täglich geöffnet von Dienstag bis Samstag,

nachmittags VJ bis 6 Uhr. usr

fifS .
' lüflil »

i. V.

Morgen . « amStaa .den l » l8 ,
abends ' 1,9 Uhr :

3tt!i)uneiilnnit
im Lokal.

16327 Der Vorstand .
Em Schlief,Zorb . groß ,wie neu . ein «Sastzerd .

3fl . , mit Ständer . 3 Tische,3 Waschtische. 2 kompl .Vetten , 2 ?weitür .Schränke
preiswert zu verkaufe ».

Näherei VN <>9
Morienvr . ? I . t . <&t.

Guterhalt . Zeitungen
ölS

Makulatur
werden an unser . Schalter
jederzeit zurückgekauft .

GeschiiftÄfteNe der
„Badischen Presse ".

MenlamiMaiterign !
Mr frisch eingetroffen . "WC 1560

Carl Sleinbach , ütbptinienllt . 36 .

ItontrtcrÄÄ :
tu kaufen gesucht . An¬
gebote Frau M . Dalime » ,
Turlach , KilliSfeldstr . IS,
L. Stock . B3M »

Einige Stücke
III

1503

beickilagnabmefrei , etwa
80/120 , einfarbig , dick, zu
kaufen gesucht .
^ ädrinaerftr . Vüro .

Eine Rappfttttc ,
8j . , » FuchSstute . 6j . .
trächtig , ein - u . zweipännig
gut im Zug , 1 sohlen .
Stute , l ' fji » zu verkaufen .

JuUolt Slcfert .
Kriesendeim t'ci üaTit .

Hcrrschastl .

Miif
und Coup «1, wie neu .
wegen Nichtgebrauch preis -
wert zu verkaufen .-- An -
fragen unter Nr . 427a an
die „ Bad . Presse "

Smailherd Z .
weiß , tadellos erhalten ,gut im Brand u . Backen ,zu kaufen gesucht . L.i

Durlacher Allee 36, H. I.
Leer », gebraucht »

Blumentopfs
kauft an. 1424
_ Gärtnerei Zieglcr .
« aifer - N»« 7S . Tel . 1866.

Doppelstehpult,
massiv eichen, mit vier

f
chränkchen u . zwei drehb .
ontorstühlen , ferner ein

Kontorabfchluß
preiswert zu verkaufen .

Näh . LÜaldborustr . !t7 .
im Laden . PÄld
« mallher »
P35L2 ychillerstr , 4. £ioi.

epü
*

Meinn W ,
wie neu . zu »erkf .
Zchttvenftr . SS . Lt

Slung !
Ein GaSherd mit Back«

ose» , sowie ein Zeichen-
tisch, Elektrisier - Apparat ,
Kinderklappstuhl,Sitzbad «-
wanne billig zu verkaufen .
lHändler verbeten ). B3491

älniiOrtchtftr . LI . I.
Lteil . Fenjier «
garnituren ,

gelbseidene StorS . Wasch-
Mangel , n verkauf »».
^ »vbienftrl vl . IV . B« »

« ei ZMMe
1 Ziegenlamm , gedeckt ,
hak »n verkaufen . B34ge
mtö « . ffftnwfBt . 3 «

■

.

Wagen
z» verkaufen .

I Break . 4 bis k sitzig .
1 Kastenwagen mit Leder¬
verdeck , l Kastenwagen
mit Kabriol .

Die Wagen sind leichß
zum ein - und zweispännl ?
Fähren . 42Sa
Franz WSldele. tzofl.
B . . B a d e n. Tel . 12-..

mit Patentachsen zu ver¬
kaufen. B34i >4

® cibtlftrnf )» 8 .

Nähmaschine
bereits neu , ist zu der »
kaufen bei ' 1484

Härtung & Rüger .
Marirnsirasie 63 .

Villig zit verkaufen :
1 bereits neues Sofa ,l Tisch . Efsenwcinstr . 4S.

Hinter « . 2. St . r . 233489
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Kall « ! Erbprinz ! !
Die Eröffnung findet Samstag , den 2 . Februar
Wegen plötzlicher Erkrankung des von mir engagierten Kapellmeisters und Violin - Virtuos 6"

Herrn M . Milchin aus Berlin fälit einige Tage das Konzert aus .
Zugleich bringe ich meinen großen Billardsaal mit 7 erstkl . Billards in freundliche Erinner »1

Ich werde selbstverständlich bemüht sein , meinen werten Gästen stets das Beste
Möglichkeit zu bieten . " ™

Georg Kaas , früher Geschäftsfiihrsr Kaffee GdeW

Preisabschlag Batterien
Qnfolae reichlicher Eingänge geben wir von beute ab Taschenlampen - Batterien

unter Marktpreis ab . 1489

ffüt IBiwÖCröCtllÖlSfCr sehr günstige Preise !

Grund & (Jehmichen , Hflr . 26.

WchmßeMW . ssSsi
Wegen Aufgabe der Weide lasse ich

Samötag , den ü. Februar ,
nachmittags '/,» Ufer,

auf meinem Pachtgut in
Bruchsal , an der Hörster
Landstrane , zirka 20 Min .
von der Bahn ,

und
einige

432a

10 Rinder
groUrächiige Kühe

Heinrich Dürft , Gutspächter .

ver -
steigern .

Ein ideales
Tailstte -HilfsinlttBl

ist

Tanaosol
- j Waschkremi

Preis der Tube Mk . 1.50.
Slark Schmutz lösend, vollkommen wasserlöslich J
u. reizlos , von hoher Desinfektionskraft, hält unser
Krem alle Unreinheiten des Teint3 fern , bewahrt j
ihm gesundes und frisches Aussehen und schätzt ]

vor ansteckenden Krankheiten aller Art
Variangen Sie liberal ! Tan&osol .

Mora-Geseüscha .'t, Eeriin 8 42 , Postfach 147.
Grossisten . Wiederverkäufer , Vertreter , auch für I

unsere übrigen Spezia 'itäten gasucnt . 145a !

Wir suchen leistungsfähige Firmen für die Be-
arbeitung von

Zünder -Körpern
aus Flußeisen zum leichten und mittleren Spreng -
eisen - Zünder . Nohlinsze werden auf Wunsch geliefert .
Firmen , welche diese Körper bereits bearbeitet haben ,
erl -alten den Porzug . Eilangebote erbeten an Ab -
teilungll . 1425 .2 .2

- Bebr . «Junghans , A.- G. ,
Uhrenfabriken .

Schramberg (Württbg .)

eine ? erstklassigen Bedarfsartikels lkein wert -
loses Erinnerungsstück ) , welcher bei Demobil -
machung in die Hände jeder Militiirversou ge-
langen muh , ist für den Armeekorpsbezirk

sofort zu vergeben.
Feine Branchekenntnisse . Auch für Damen

oder Kriegsbeschädigte geeignet . Eventuell Neben -
bcschäftigung . Erforderlich ungefähr 3000 Mark .
Hoher Gewinn . Selbstreflektanten senden Adresse
unter IUI. R. D. 3478 an die Geschäftsstelle der
„ Dadischen Presse " .

sichelt gmes Einkommen.

BmükMtü-CeMkM
in Südd . im Betrieb befind ! ., mit vorzügl .
begutachtet . Produkt , bietet zwecks Ausdehnung
seriösem raschentschl .

Kapitalisten
Gelegenheit zu vorteilhafter Beteiligung mit
Aussicht auf h De Dividenden . Eintritt in den
Anssichtsratbei entsprechender Jnteressenahnie
möglich . Angeb . M»bet «n unter O . D . ,19448
an . die Geschäftsst . „ Bad . Presse .

" 428er

Haus
nicht zu groß, in zentraler Lage, mit einigen
größeren Räumen Magazin , Werkstatt ) od.
ehemalige O^ irtzchaft zn pachten oder zu
kaufen gesucht .

Angebote unier Nr. 1415 an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse. "

Wir haben auf unserem Lagerplatz , <? cke Eiern
«neu - >n>d K' oetbeßrnftf , kurzgesägtes Brennholz" " U50z » verkaufe ! ! .
Brucks &• Horner , Mg Slliser Alltt A? .

Baumeisterstr . 3S!, Hths .
nimmt für die Bedürf -
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer «. Frauen - und
Kiuderkleidern , Wäsche .
Stiefel :c . entgegen .

FrewMge
Versteigerung .

Montag , den 4. Febr . 1918,
nachmittags '/,2 Uhr.

werde ich Luisenstrahe 16
hier im Auftrage gebrauchte
Sachen gegen bare Zahl-
ung öffentlich versteigern:

Dopoeite und einfache
Schlaizimmcr- Einrichtun-

en , bestehendin : '̂ 3 auf-
gerichteten Betten mit
Matratzen und sonst ver
schiedenen Möbelstücken

Besichtigung der Sachen
von 10 - 11 Uhr vormittags .

Baden , den 31 . Zan, 1918.
Kehret , 4LSa

Gerichtsvollzieher.

ZenfroüiJzungen
Kesselteile, Heizkörper , wer¬
den sof . n . Aufgabe in Stand
gesetzt. Emil Schissidi
& Kon3 . .IuRenieure ,Karlsruhe . 79tO

Strümpit
aller Art werden billig
beiustt aus mitgebrachtem
Material . Auswärts Post -
Versand . Strnmvfnäherei
WalddornstrafteSl . link.
Seitenb ., I Tr . B3499

^ rielmappen
enorm billig ; Postkarten : Sol¬
daten , Liebes -Serien , Land¬
schaften , Künstler -Köpfe, pa-
triotischeKarten . perlOOStüek
von M . 2.50 an . Grossisten
Sonderpreisliste . 835a
Illustrierte Preisliste grat s.

Blonder &Co .,3er !>n L .54 . ZZ.

Kaufe
gebx . Möbel , Betten , sowie
ganz « HauShalt .,Speicher -
kram , beschlagnfr ^ sowie
Pfandscheine z. höh . Prei -
sen. — Komme inZ Hau ?.

Arnold Schau ,
B8039 Zähriuaerstr . 38 .

© in für
Metalle . Eisen . Lumpen .
Papier ic .. bescfelaqnaZ,-
mefrei . stets Käufer zu
höchste« Tagespreisen .M , Hleinberger ,Schwanenstr . II .
92» Telephon 835.

Bitte aussctineioen !
Saugflasche

„ Periekt "
wie Abb.Frau Haupt¬
mann H. schreibt :
„Perfekt " bewährt
s !üh großartig , der
Sauger ist prachtvoll .
Jummier . atz und
nacht die jetzt sünd¬

haft teuren Gummi -
fropfen vollkomm,
nlbehrl . 1 FL mit

— JjSauger J . 2.30, 2 Fl .'— "■■jK 4—, An Händler
Dutz.^ rt6 .50. Einz a.
Postsch .-Amt Stutt¬
gart Nr. 8972 . Nach¬

nahme SO Pfg. mehr . 5895a
« Jottl . Ki < h ,
Bdliliiigen , Wiirtt.

.KmAnuiWeil'
zur Herstellung von Hüh
nerfutter , Milchkühl - u .
Entradmungs -Avvarate
ohne Bezugschein , Nciu
cher-ApParate . Haus
backöfeu . Koch- u. Bark
berd « i( . 93*718*

H . Zühner . Bruchsal,
Neutorstr . 1 .

Zu pachten oder kaufen
gesucht rentables

von kriegsbesch . .Kaufmann
mögl . sofort . Evtl . auch
Beteiligung an sonst. Un -
tcrnehmen .

Angebe : ? nnti ' r BL161
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

äftiilerie-Bg »! 8L Mural
Karlsruhe .

Tauiö -
tag .deu
L .Febr . I
abends

L ' /. UHr,

'
M

Wö ^ ts - Zem !N!ZZlM -l
im Vereinslokal „zur
Kronenhalle " .

Ehemalige Artilleristen
stets willkommen .

Der Borstand .

Militärfreier , er -
fahrener , älterer ,<M

n .
'

sind . sof. Stellung bei

Max Hcmfeurgsr
Weingroßhandlung

Karlsruhe .

SS SS Meg - ruiiMvelsichems ,

tüchtige » Vertreter .
Generalagentur : WäSheSm Briese ,

Karlsruhe (1454) Gartenstralie 44b .

TamStag , 2 . Febr d . J „
abends ' Iß Uhr :

Mimls 'VersMNllükS
im Vereinslokal „Prinz -
jkarl ". 1490

Der Vorstand .

Mr Vrmt - Kvrsus .
Ostern beginnend , 2. Vor -
schnljahr Kinder gesucht .
Gräfin zu Wittgenstein .

Vockstr . 1v. B3391

HZoZzwhleK .
Ganze Holzböden , jeder

Größe sind zu haben . B *"*1
Wittwer . Lainehstr . öl , H .

larrofiliees-
Allerle

liefert 442a
J . Dleholt , Mncbf .

Drogen - Großhandlung
Etrasibnra i . Eli .

Ernstgemeint !

diesem Wege wieder gl . zu
verehelichen , am lbst. Ein -
Heirat in Geschäft , gleich
welcher Branche . Witwe
mit Kind nicht auSge -
schlössen. Nur ernstgem .
Antr ., womög . m . Bild u.
Nr . 3509 an die Bad .Press e .

Dame , Anfang 40 , evana . ,
mit kl . Vermögen , hübsche
Erscheinung , guter Cha -
rakter , sehr häuslich ,
wünscht gebildeten Herrn
in guter Position kennen
zu lernen , zwecks Heirat .
Gefl . ausführliche Ange -
böte unter Nr . B3479 an
die . Bad . Presse " erbeten .

für ein Unternehmen ge-
sucht. Erforderlich circa
800 A . Dafür die Hälfte
des Ertrages . Antrag er -
beten unter Nr . B3485 an
d ie „ Bad . Pre sse " .

Otto Waidmann!
oder derjenige , der von O .
Waldmann einen kl. belg .
Browning gekauft , wird
gebeten , mir denselben zu-
rückzugeben . Dies ist ein
teueres Familienstück und
Ivurde mir entwendet . Wer
mir Auskunft darüber ge-
den kann , erhält Beloh -
nung . Adresse zu erfragen
unter Nr . B3497 in der
GeschäftSst . derBad .Presse .

't c ' fllfll

r -
Erstklassiger Hosenschnei¬

der sofort gesucht . 1481
Sonnehorn ,

kkaiserstrasie 163 .

Fuhrmann
kann eintreten . 1508

KistensedriS Kern.
Werderftr . H7 , Tel . 5528.

Jüngere

Verkmfmu
an ? achtbarer Fa - !
niilic gesucht . Iö00 \

HerrrninsdehMs
Berta Baer ,

Kailerstr . 134 .

Zum sofortigen Eintritt
«esncht : 4S0ci

SchisZser ,
Dreher ^
Emrichler ^
Kontrolleure ^
fMglbeiler i!.Ä
» arttöietiitneii.
Emil WSidi -l & Co .

i' abr i . B . . Avtlg . II .

Kehrling !
Junger Mann kann bei

sofortifler Vergütung bei
mir in tausmänniskiie
Lehre treten . B3352
Jean Jacobs . Trauer -
waren - Fabrik , Waldstr . 52.

Suche für mein Kolo -
niälwaren - Geschäft auf
Ostern einen 440a

uwm
mit guter Schulbildung .
Kost nno Wohnung im
Hause . Willi . Fink .

Labr i . B .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
für unser kaufmnnnisdieS
Büro gesucht. 1473 .3. 1

Franz Fischer Sc Cie.
Weinaroßhandlung .

Wein - n .Tranben - Jmport .

In unserer Buchdruckerei
ist zu Ostern eine Lehr »
stelle als Buchdruck - Ma -
sckiinenmeister neu zu be-
setzen . Sohn achtbarer
Eltern ist Gelegenheit ge-
geben , etwas tüchtige » zu
erlernen . 1448

Su ^ brn &ecel Oering ,
Amalienstrafte 83 .

Fräulein
mit flotter Handschrift von
hiesigem Kuniwerlag ge-
sucht. Auskunft , anch te>
lephonifch , erteilt unter
Nr . 1499 die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ."

Häuslich erzogenes

Fräulein
welche» gut kochen
kann , zu kleiner Fa -
milie in gute » Haus
gesucht . Ausführliche
Angebot « mit Bild böfl.
erbeten unt . C . 225 an
•öanfenfttin & Vogler ,
Ä .- G ., Karlsruh » i . B .

Zum 15. Februar oder
1 . März 1495

StMein öS. Stete -
Mimte & nÄ
Kindern von 6 u . 7 Jahren
gefiiifit . Kriegftr . (15 , pt .

ASeiil ' Mädchen gesucht .
Suche für meinen Haus -

halt ein tücht ., zuverlässig .,
unbedingt ehrl . Mädkben .
welches vollkommen selbst,
einen HanSH. führen kann .
Gefl . Angeb . m . Lohnanfpr .
wenn mögl . Photographie ,
wolle man senden an ?srau
S . Fleischhocker Witwe .

LebenSmittelhaus ,
Hockenheim sBaden ) .

StnuDenfretu! |
Unabhäng ., ordent¬

liche Frau wird für
einige Sidn . Haus -
arbeit jeden Nadi -
mittag gesucht von
2 Uhr an . 1492
Er . Knittcl , Südend -

strasje 24.

Kräftige , fleißige

Putzfrau
und ebensolches

Hausmädchen
gesucht . 1W2

Res . Lazarett VI ,
Bismarckstr. 10.

Zuverlässiger

Fräulein.

Hraftwagcuflrer
mit Führerschein sucht

Auto -Zen ! rale
Baden -Baden .

.vm -.* ' «MF i.n .'WWlfcÜ« .

Wir suchen znm sofortigen Eintritt : 1483 .2.1

i Buchbinder
I Vorarbeiter .

der im Mischen von Gewürzen Ersahrung hat,

j selbständigen Konditor.
KilssdienftMelÄsstelZe

Städtisches Arbe tsamt Karlsruhe ,
Zähringestr . 100.

Tüchtigsv

SröiZlsw
gewandte Maschinensckreiberin und gewissenhafte Ar »
Heilerin per sofort gesucht . Angebote m . Zeugnis »
abschriften und Gehaltsansprüchen an 443a

Biehsaminelstelle Dnrlach ,

Urma Heilirich 8. Werthejyler , ,
Durlach .

gum sofortigen Eintritt suchen wir
« i t

60 Hilfsarbeitermnen
zum Wiegen und Pressen,

20 Hilfsarbeitermnen
zum Wickeln,

ebenso größere Anzahl 4l7a,S,2

Hilfsarbeiter , t »

kaeser & Walter
Brötzingen - Pforzheim

(Ziegelei Detter).

Zeitullgs - TragerMm
fleißige , ehrliche» gesucht.
GezchSstssteve der „ Tab . Presse "

t« esucht ver sofort oder
später

tüchtige , zuverlässige

Verkäuferin
nicht unter 25 Jahren ,
welche mit der Leder « u.
LuxuSwarenbranche , im
Umgang mit feiner Kund -
schaxt bestens vertraut und
außerdem im Stande ist,
Schaufenster geschmackvoll
zu dekorieren . Angebote
mit Zeugnissen , Bilo und
Gehalts - Ansprüchen er -
beten an 425a

I . Spich , Hofsieferant ,
Baden -Baden .

Tüchtig «

Köchin
fUt
Gr.

sofortigem Eintritt
433a .2 .1

Heidelberg .
Bewerberinnen woll . sich

an die stellvertretende
Oberin wenden .

Achlize Sdp
auf 1. März gesucht . Zu
erfragen 0 — II a . 8 - 5
Ilhr Wostendsirasze 47 ,
L . Stock . 1470

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit und

Stundenfrau
gesuckit . 1480

dieser » ,
Tr «nsftrafte 10 , II.
btirn Gutenbergplatz .

Gesucht wird zum 15 .
Februar ein tüchtiges

7/Inimerniädctien ,
welches nähen und bügeln
kann . Vorzustellen nach
mittags bei BL511

Geh . Hofrat Ziegler .
Westendstraße 74.

Aelteres , einfaches

Mädchen
gesucht für Küche und
etwas Hausarbeit in kleine
Familie auf 1 . April nach
auswärt » . Mithilfe vor -
Händen . Angebote unter
Nr . 431a an die Geschäfte
stelle der „ Bad . Presse ".

Sauberes , braves

Mädchen ,
da ? etwa » nähen kann , (o
fort gesucht . B3357 .3.2

Frau Greulich ,
Georg - Friedrichstr . 25.

Suche für sofort eine

ißAise taldjeri !?
B3350 Luise Trend .

Wilbelmstraß ^ 44 , III.

aus guter Familie , 22 *
alt . ausgeb . in
schneid ., biSber »n
Haushalt tätig , £ (
vervollkommnen , '
Stelle in best .
mit oder ohne £ ' ;tv4
lKenntnisse i . Klavier '? .
vorb >. Auch als Stuf * . $
zu alleinsteh . Dame . ^ ^
mehr auf gute
lung und Verkehr al?
hoben Lohn . „Angaben unt . 9j5*n . W'
an die Geschäftsstelle ^
„ Badischen Presse

Fräul . . 24 Jahr . ' "J"Ä
HauSH.-Arb . u . in
gut erfahr ., suchtam -
od . Mai in Stadt A, -,,z.
lincht Freibnrg ) se""Y. ;j
Stelle als -

d ; Hausfr . i . nicht ? 11
auchSauShalt ebentL jn-

Kinderheim od. äc 'u; ap
statt . An fr . m . genau .
gab . unt . H . » « ! ? '

„
^»aascntteiu &
A . - G . . Freibnrg «• ®

« efettcS
älteres foi(::

sucht Stellung kur > xii
zum Servieren , M
auch Hausarbeit n" qp
hier oder auswärt », jp
Uestrar . Gerwigstr . -^' >

Junge Frau tt <̂ t $
über Beschäftigung . , l
HauSbalt . Angeb .
Nr . B3523 an d . G-sK .
stelle der „ Bad . Pre ^ '

Me - gaziN ,
in der Ostitadt gk F
ebener Erde und ? „»((
mig , ist per 1 . ApN ^
früher zu vermiete '^ f .

Näh . Waldhorns ^
im Laden .^ xsaoen.

KleineMausardtN ^
nung . besteh, aus s
mern u . Küche,
oder später zu ver - ^
1488 Kaiser ^ ! - ^

Akadeiniestr . 14,
ist ein schön , )|
Zimmer für Ä
vermieten .

Änialienftrafte l? ' . ^
links , ist ein schone
milbl . Zimmer
sof. zu Vermietern '

Karlstr . Z2, &
sreundl . möbl . Ä

, t(J
mit elektr . Sich' / «
Herrn zu vermie ' ^Herrn zu vermic ^ ^ ,

jjjpii
Brautpaar s^ aiif ]

'

böte unter Nr . \ s
die . Bad . Vrej iex ^ i^

Püuktl . Zahler
3 Zimm «rwohn «»' Zi$

^ . April zu °
unter Nr . B349 ^ etijp
..Badiscke BreM ^ < N'

Suche fürfofo ^ g » .
S Ziminer - Wobn . ^ß.
Gas u . GlaSabs ^ ^ ,jU
geböte mit Preis
Nr .B3455and ' - ^ ße>
stelle der . « ad^ L< ^ .

«'Ii
K .irnii UUUUIIU« - ,

Witwe gefuch o<>

2 ZimmerwohnU
^ ? ° ? einstebend

b5vörzuat . ^ ng-
W33350b an die

Kleine «W 'Siitflt
auf 1. April
Wohnung '
telitadt bevorzM
böte unterböte unter s
Geichäftsst . dL aZ^ »i

Junge » Eb -p^ l d,i
auf 15 . Februar f j^
Wshn - it . '

.««
mit Klavier

W . Btizer » Kilüiill,
gelernter Masch . - Schlosser ,
sucht sofort dauernde
Stellung . B320S .2 .1

Angeb . an Cb « rschu >« in .
Aerwigiir . 18. II .

sucht in den Abendstunden
schriftlich « Nebenarbeit .
Angebote unt . Nr . B3500
an dl » Geschäftsstelle der
. Bad . Preffe " .

. Bad . Presse ^
M

^
- J

Beaw ^
sucht schönmSVUA
Nähe der Hanp . '
zugt . Angebote M .,
B8283 an di« r̂ -> z
belle der

von best. HerrnA
leötl . © oSn.
zmtnTcr ). M% geW}U ?erwunicht .
» 3517 an dl« ^

-

Burofraul . , u , , ,

Zimmer"
. BS11S

"
Einfäches ^ . ^ g,«k ^

heizbares M -r- '
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